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E rIäute rungen

1 Rechtsgrundfage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik iles öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom

22. Januar 1 987 ( BGB1 . I S. 462, 555 ) .

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtiqe)
Auskunftspflichtig sind aIle Inhaber und ver-
antr,rortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) von 21. März
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember '1986 (BGBl. I S. 21911, mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § I 5 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer l{erks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem
1 . 1 0. 1 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einsch1. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

1 u-Ef_e qs-qe r- -s-qe!_rgqi\
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenonmen ist derjenige Berufsverkehr nach
S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgettlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr ) .

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 s_e_f!e!!Cr{e_9r _49ü94q dqr_ Er_f_as_9_qqg uqq

4er-bere!!cqs
Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
fender- oder ceschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebung s-
werden,
fo rmal er
v one inan-

Die ausgefül1ten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließ1ich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusarnmengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamtr dem die Statistischen
Landesämter ( in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im 'Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Unsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistikn der einzelnen Viertel jahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

s_ _neslqqelr_CiglgnS
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch ma8gebend für clie örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Iandes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland a1s dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
Iandes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
urertem Umfang durchführen.

6 _n e_s q i [!ge!E!ä5qqeq !
5.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-r U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2. 3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömnlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6,-?_,_1,_!__§.!_ta ßenEehn__h9.IE0rrgl lgle r_geqar t
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraurn öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

§_.2_._1 ._? _§!ad t bah n

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur autonatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
a1s Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieSlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
ausgenommen.

q .2 ,_? _o_b_qq

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, clie ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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6.3 Verkeh_r_qar!e!

Q .3_ ._! _t_i n lqqygllehr
Der Begriff nLinienverkehrn umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG nit Ausnahne des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Er1öse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr (v91. Nr.5.3.4 u.
5.5.4 ) .

6 .3.2 emeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pf1 ichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43
PBefG dargestellt.

6.3.3_Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
S 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

q_.3- . 3_ ._1 _Be r u f s ve r_keh r mi t K r a f tqmn lqqs_§ g!
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43,Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen !r)ohnung und Arbeits-
stätte.

6 ._3_ . 3_.2, _!t!qrE!-_ _u!q _t_lree!erf_eL!!e! ']Ii!__{ra!!:
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regeI-
mäCige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, sovreit die
Beförderung für die Schü1er nicht unentgelt-
lich ist.

§..-l .-{ Er-srs
ornnibussen

Hierbei handelt es sich um die für ilie Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über <iie Befreiung
bestimmter Beför{erungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verorclnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601), zuletzE ge-
ändert durch Anderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBl. I S. 1273 ), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6 .3 .5 .1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibqssen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehner nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimnten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

cqlg!lttr__§q!ü1egygr_te]lr_Ui_!_{r_et!-_
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6.L5.3_Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 pBefc)

It{ietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der ltieter bestimmt.

q.3 amter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff iGesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr' wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgefirhrt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vqn son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - genessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km
bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß diese BeförderungsfäIle die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öffentl icher Personennahverkehr"
eingeschlossen.

6_ :A_,U nlq lqglqe_n s_f o rmen
6.4.1 Kommunale ischtwirtschaftl iche

Uqqetnelmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehrl an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stacltbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs ngemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6.4.2 Reqionalve 'kehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
rrurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über'mittlerei Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB{esellschaften.

q. . 4_ . 1 -c EB-§e_s ellg§Uef_leq
AIs cBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer'Geschäftsbereiche
Bahnbus' der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6.4.4 Unternehmen der ni-chtbgnqeseigenen
Ei n

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

q..t .5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 5. 4. I bis 6. 4. 3 fallen.

6.4 .6 Verkehrsverbünde
Unter iVerkehrsverbund' wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstandenr bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für <lie Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf den gemeinsamen
Netz (Verbundnetz) einer gemeins€rmen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesatatistik wer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten
Die beförilerten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und litehrfahrtenausweise ( ohne Frei-
fahrausweise) ",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten
und andere Auszubildenden,

- "Andere Zeitfahrausweise" I
-'Schwerbehindertenausweisen und
- "Freifahrausweise",
getrennt dargestellt.

6 .5.1 Einzel- und tt{ehrf ahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zo9en.

5.5.2 Zeitfahr I
Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen ]än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisenn gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6 .s_ .3_ _s q.IEeIDgh i !q e tqeqqCq'{Cis_q
Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen

Freifahrausweise sind aIle Fahrausuieise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstell s_g!qlE1!qq der Leistuqgq-
stati stik

I._Q.-1 ee_!Qr{e _t_e _qe_r s_eqert

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezähIt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Ve rkehr sverbünd en nachgewie senen Verb undbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbeförderungsfä1te
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfälIen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezähIt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 ma:. zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 l00 "beförderte Personen',
gezählt.

6 ._0 ._? _P-e tgq I gq\ t I oqe_! e r_

Mit dem tsegriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraunr
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

6 . 5_._{ _EreiEebresswe iqe
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Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2) rrerden die Personenkilometer in der
Regel durch Dlultiptikation der Beförderungs-
fälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den titarkt- und Theaterfahrten ( siehe
Nr. 6.3.3.2) yrerden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Be r ichtsviertel j ahr g el eisteten personenki I o-
meter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefc (siehe
Nr. 5.3.3.1), bei den SchrüIerfahrten nach s 43
Nr. 2 PBefc (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten SchüIerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten ZahI der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 qE!!ole!er
!{agenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

2 Str

Vorbeqe-qkq4g

Mit dem vorliegenden Bericht nerden die Er-
gebnisse der vierteljährlichen Statistik des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs für die
neuen Länder und Berlin-Ost vollständi9 in die
Veröffentl ichungstabellen integriert. Dadurch
hat sich der Aufbau der Tabellen gegenüber
den Quartalsveröffentlichungen 1990 geändert,
das Informationsangebot wird jedoch durch
diese Umstellungen nicht eingeschränkt.

Die Ergebnisse für B_e_q!i-q1O_s-! basieren noch
ausschließlich auf den statistischen Meldungen
der Berliner Verkehrsbetriebe (BVB). Die An-
gaben zu den Personenkilometern sind geschätzt.

Erste zusammengefaßte Ergebnisse für die neuen
Länder wurden bereits für das 3. und 4. Ouartal
1990 in einer Sondertabelle dieser Fachserie
publiziert.

Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgetegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Atlerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

Q.6.4 _E_i_q1q!mgq

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 pBefc (ech-
ter Fahrkost.enanteil). Nicht einbezogen sind
domit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und a1le Erlöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklame, pach-
ten ushl.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere ZuschEsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Er1öse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(Uehrwert- )steuerbe-
trä9e.

r im 2. V lq{eljahr 1991

Soweit ilie Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen
Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse eingewiIIigt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

E rgebnisse

Im 2. Vierteli ahr 1991 hatte der statistisch
erfaßte Teil des ö f f e n t 1 i c h e n
St r aß enpe r so nenverkehr s
(öPSv) der 2 248 auskunftspflichtigen Unter-
nehmen einen Umfang von 1,95 Urd. beförderten
Personen und 22r4 ltrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 1,03 lrtrd. Wagenkilometern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
bel iefen sich auf 2, 39 !,!rd . DIrl.
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Der Allgemeine Linienver-
k e h r ist der quantitativ bedeutendste
sektor. Sein Anteil am öpsv betrug bei den be-
förderten Personen 92r8 l, bei den Pkm 52,8 8,
bei den lilkm 5412 t und bei den Einnahmen
67 ,4 *.

Inden Sonderformen des
L i n i e nv e r k eh r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 54 Mi11. Personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 136 l.till. Dn

wurde eine Verkehrsleistung von 1,14 Mrd. Pkm

und eine Betriebsleistung von 50 Milf. wkm er-
bracht.

Im Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r wurden 60,5 üi11. Schü-
ler befördert. Die Verkehrsleistung betrug
893 Mi11.Pkm, die Betriebsleistung 50 Mi11. Wkm.

Der in besonderem Maße saisonabhängige G e -
I eg enhe i t sv e rkeh r hattemit
einem Umfang von 25 UiIl. beförderten Perso-
nen einen Anteil von 1 13 t am gesamten Fahr-
gastaufkommen. wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten deutlich größeren
"mittleren Reiseweite" betrug der Anteil des
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten verkehrs-
leistung 38,1 t. Außerdem wurden bei einer
Betriebsleistung von 269 uill. Wkm Einnahmen
in ttöhe von 645 I-{i11. DM erzielt.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2r24 lfrd.
Personen befördert und 19,4 Mrd. Pkm geleistet.

Im 1. Halbjahr 1991 hatte der statistisch er-
faßteTeil des ö f f e nt I i c h e n

St raße npe r sonenve rkehrs
(öPsv) einen umf ang von 4,03 l,!rd. bef örderten
Personen und 40,9 ürd. geleisteten Personenki-
Iometern bei einer Betriebsleistung von 1 r92
urd. wagenkilometern. Die erfaßten Einnahmen
aus dem Fahrkartenverkauf betrugen 4r45 Mrd. DM.

DerAnteildes AI I geme i nen L i-
n i e n v e r k e h r s betrug im Berichts-

zeitraum bei den beförderten Personen 93,2 t,
bei den Pkm 59,5 t, bei den Wkm 69,1 t und bei
den Einnahmen 73,0 8.

Im früheren Bundesgebiet ist gegenüber dem
1. Halbjahr 1990 eine bemerkenswerte zu-
nahme der auf "anderen Zeitfahrausweisen" be-
förderten Personen um 12,6 t festzustellen.
Es handelt sich hierbei um Beförderungen auf
Wochen-, Monats- und Jahreskarten (auch Job-
Tickets, Umweltkarten u.ä.) außerhalb des Aus-
bi ldungsve rkeh rs.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s erreichte das
Fahrgastaufkommen 112 Mi11. Personen. Bei
Einnahmen in Höhe von 281 Mill. Dll wurde
eine Verkehrsleistung von 2,39 Mrd. Pkm und
eine Betriebsleistung von 103 Mill. wkm

e rbracht.

Im Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r wurden 121,1 MilI.
Schüler befördert. Die Verkehrsleistung betrug
1,78 lr{rd. Pkm, die Betriebsleistung 101 Mi11.
Wkm. Im früheren Bundesgebiet setzte sich die
rückIäufige Tendenz fort. Gegenüber dem 1.
Halbjahr 1990 nahm das Fahrgastaufkommen
um 3,1 t, die Verkehrsleistung um 7,4 t und
die Betriebsleistung um 4,0 t ab.

Der Gelegenheitsve rkehr
hatte mit einem Umf ang von 39 tttill. bef ör-
derten Personen einen Anteil von 1 r0 t am ge-
samten Fahrgastaufkommen. Der AnteiI an der
gesamten Verkehrsleistung betrug 30,3 t.
Außerdem wurden bei einer Betriebsleistung
von 390 Mill. wkm Einnahmen in Höhe von
922 MiIl. DM erzielt. Die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen meldeten gegen-
über dem Vorjahreszeitraum bemerkenswerte
zuwächse bei den Ferienzielreisen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
4,53 Mrd. Personen befördert und 39,4 Mrd.
Pkm geleistet.
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I Straßsn

nach verkehrs

2. VtErtEIJahr 1991

Lld
iE.

Verkehrsart

verkehrfonn

AlJskuhftspfl ichtlgs
UnternEhn€n Einnahren

!{agen-
kiloneter

8Eförderte
Psrsonen

PErsonEn-
kilom8ter

H.g.n- JI 
PErsonen-

kilometErins-
gesait

drr. nlt
Verkehrs-

lcistungsn
r{il l. 0r.r

I
2

3

4

5

b Frslgestelltcr
SchüIen erkehr

7 LinierwErkghr ztJsaEngn .....
8 GeIeg€nheitsvErkehr

davon :
Ausflugsfahrtsn
FerignzielrEisen .........
HietornihsvErkehr .,.,...

Insgesait ...,.

AIIgenEiner
Lin].crwerkehr

Sonderfonnen des

davon:15 BerufsvErkehr

16 ilarkt- und ThEaterlahrten

L7 Schulerfahrten
18 FrelgestEllter

Schülerverkehr

LinicnverkEhrs
davon:

Berufsv€rkehr
l{arkt- und Thsaterfahrten
SchÜlorfEhrten

Linienvgrkehr zusailnen

Allg€mlnar
Linisnver*shr .

sonderfonnen des

GElsgenheitsvBrkEhr ........
davon :

Ausflugsfahrten ..........

I
10

l1

72

13

l4
LinlenverkEhrs

19

20

2t
22

23

Ferienzislreisen .....,..,
l{ietomnibusverkehr .......

24 Insgesant

25 Allgemeiner
Linienverkehr26 Sonderformen des
Linienverkehrs

davon !27 Berufsverkehr
Markt- und TheatErfahrten

Schülerfahrten
28

ß
30 FrEigestellter

Schülen/erkEhr

31 LiniEnvErkehr zusalllnen .....
32 Gelegenheitsverl(ehr

davon !33 Ausflugsfahrten ..........
34 FerienziElreisen ..,..,..,
35 MiEtomibusverkehr . ., . .. .

:t6 Insgesant

66,2.7

1lsl.8

37.3

0.5
12.0

49.8

742.4

269.4

70.9

27.6
170.9

4S4.8

33.8

ß.2
0.3

e.3

116.5

575. 1

247.4

58.6

25.2

163.7

I 807.3

53.9
37.2

0.9

21.9

60.6

1 921,3

25.7

5.4
0.8

18.9

r 473.2

26.5
19.5

0.8
8,2

52.1

1 491.9

23.t
4.2
0.7

18.1

3S4.1

27.4
11.7

0.0
15.6

8.5

430, 0

2,0
1.1

0.1
0,7

11 838.1

I t42,3
755.6

11.9

374.7

893.3

13 873.6

8 533.2

2 268.6

924,0

5 346.6

s 293.8

551 .5

{70.3
'7.6

83.6

751. 0

10 506.3

7 5115.5

I 734.5

794.5

5 117,5

2 544,3

580.8

285.3

4.3

291. 1

742.3

3 267.3

asz,7
534.1

129.5

229.t

1 612.6

135.8

94.4

1.5
39,6

7 7ß.2
645.1

L73.2

97.6
374.3

1 4115,1

78.0

65.7

1.1

17.2

1 524.1

605.9

149.9

s3.9

362.2

165.5

57.6

28,7

0.5
28,4

224.7

39.2
23,3

3.7
72.L

0eutsch

0. l4
0.12
0.12

0. 13

0.11

o. i3
0.08
0.08

0. l1
0.07

0.11

FrühEres

0.16
0, 1,(l

0. 111

0. 14

0. 13

0.14
0.08
0.09

0.72

0.07

0. 12

Neue Länder

0.07
0.10

0.10

0.11

0.10

0.07

0.04
0.04
0, 03

0.05

2.43

2.72
2.53

2.93
3,30

2.29
2.3§l

2.44
3.511

2.19

2.92

2,37

2.2s
3.33

2.67

2.65

2.45
2.56

3, 73

2,2r

7.20

1.79

1.89

1,55

1.68

22ß 2 247 1 031.7 1 947.0 22 472,4 2 3Sr3.3 2.32

2 109 2 108 822.6 1 514.9 t8 252.8 2 130.0 2.59

167.9

16.0

8.1
0.2
7.7

0.99
2<O

3.54
2.30

3.68

3.3

r87.2
21.9

L2.3

2.4
7.2

139 139 209.2 432.0 4 160.0

r) Statistisch Erfaßter TeiI dES öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr
1) Einschließlich Veränderungen des Berichtskreises.

263.3 1.26
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Ltd.
1

gsgcn
VorJ ahr ins-gcsait r)

r{il1. t r,tirr. I r illII. il, 0l.l

100.9

I s3i.0
389.8

702.7

38.6

2ß.s

lard
1 «t0.2

102.9

78.3

1.0
23.7

3 752,2

ttz.4
87,2
2.!

4l!t. 1

727.L

3 S185.7

3St,3

8.3
1.1

29.8

4 025.0

2 875.6

55.5

40.5

2.0

13.0

104.6

3 035.8

36.2

6.5
1.0

28.7

3 251.9

nt.4
200.6

3.1
77,7

3 5:ß.3
922,2

242,0

125.5

553.7

2 915.7

160.6

135.0

2,4
23.3

3 076.3

868.0

209.1

127,7

537,2

336.2

t20,4
65.7

0.7
54.4

457.0

54,2
32.9
4,8

16.5

2.44
2.73
2.56

3. 18

3.29

2.30

2.37
2.§
3.28
2.23

2.95

2.ß
2.n
3.71

2.68

2.67
2.42
2.ß
3.46
2.25

0.98

3.55
3.51

2.19
3.64

1. 19

1.77

1.91

1.38

1.67

0.13
0.t2
o.t2
0.13

0.10

0.t2
0.07
0.07
0.10

0.07

0.11

0.15

0.14
0.1{l

0.15

0.13

0.111

0.08

0.08
0.11

0.07

0.72

0.06
0.10

0. l0
0.0€t

0.09

0.06

0.04
0.0,{

0.03

0.04

5.1

0.9

-1 .3

1.0

8.3

-3.1
4.7

-2.L
-0.1
23.7

-3.2

24 344.3

2 3St0.6

7 6t2,7
23. S

754.0

| 777.5

2A 572.5

72 377.5

3 280.8

1 236.4

7 860.3

40 8§10.0

18 712.5

1 144.3

951 ,7
15.9

17a.7

11198.3

21 355.1

11 071.7

z 504.8

I 086.4

7480.6

5.1

-0.4
-1 .5

6.9
5.3

-7.4
4,7

3.9
2.5

29.5
1.5

1 923.8

BunclesgEbiet

988.9

69.0

59.6

0.6

8.7

92.9
1 150.7

:t59.1

85.4
35.1

238.5

I 509.3

und Berlin-ost
341 ,3
34.0

18.7

0.3
15. 0

8.0
383.3

30.6
17.3

3.5
oo

1l 455.5 2.32

2.0
1.1

7,2

4.2
0.5

{.8
6.3
5.6
7.6

10.5

-4.0
1.4

3.2
3.5

77,7

L.2

4.7

9.1
8.9

37. g

4.2

1,8 3 072.0

876.6

55,8
26.6

0.1
30.1

16, S

950.0

3.1
1.8
0.2

1.1

4.6 32 526,A

5 631.9

7 2ß.3
661.0

8.1
577,?

279.2

7 L57.?

1 305.8

776.0

150.0

379.8

4.4 3 944,3 2.67 5.6

413.9 953.0 8 1163.1

-15-

511.2 r.23 0.06

2

3

ll
5

6

7

8

I
10

1t

LZ

l3
1{
15

16

77

18

t9
20

2t
22

23

24

25

26

27

28

ß
30

31

32

3Et

34

35

:E

1)

ß lr



2 Str!0on
nach Hruptvo*shrsrrten

2. Vierteljahr lSEl

Auskunftspflichtlg€
UntemetrEn Einnrllrn

Lltt.
I{r.

Untemehmßforit ].{agen-
kllomtEr

Beförderte
PErsonen

rr1ll.

Personen-
k11oäet€r

ins-
gesant

dar. nlt
Vertshrs-

lelstungen

1r§-
gesart

Hil1.0r,l

!ae"* Jl 
Petsonen-ktl$Eter l)

0ll

1 Privlte UnternctrEn I r 93z2 rr-gl..:.;;:.:..;..........1 413 KonrxJnalo u.ä. Untcmshmn . | 2ß{ Rqionalvsrk.hrsgesellsch. .l ,5
5 Insoesait ... I 2 2tl86 ctanJntEr: 6BB{esellsch. ... I 18

I 936
1112ßß

2 247
18

353.7
26.9

501.8
1119.4

I 031.7
113.0

31F.0
26.9

301.4
11lst.4

822.6
113.0

8.7
200.5

209.2

0. ll
0.130.u
0. ll
0.1{

0.03
0.07

0.13
0.15

0.14
0.15

1 947.0
1:8.6

178.6

1 514.9
1:t6.6

L22.3
42.5I 149.7

777.5

1 491.9
135.8

5.8
424.3

22 412.8
1 760.6

6 372.2
2 366.1

ta ß2.8I 760.6

7 477.7
392.6

6 225.3
2 770.7

10 606.3
1 645.4

164.7
3 102.6

892.7

t47.A I {1{.s4:t.0 502.41577.7 10 129.8 I
178.5 2 :86.1

Straßsnparsoncnvsrtehr
Deutsch

2.L02.6
2.54
2.t6
2.32
2.18

0.08

Fr{lhcrgs

2.t.
2.06

0.08
0.11
0.15
0.14

0. 12
0.111

741.
55.

273.
323.

!t$t.
2ß.

727,
55.

2

5
4I
3

3
7

8
4
5
3

7 Prlvatc Unternehmn8 r€3)I KoiniJnale u.ä. Unternehn€n .10 ReoionalverlshEgessllsch. .

141.9
,4:t.0

1 151.5

I 012.1
502.4

900
1ll

L42ß
108

18

36
103

139

I

2

901
4ttaß

109
18

:E
103

139

2

1 023.
323.

3.110
2.tg

2 130.0
2ß.7

2,59
2. 18

1l12 darunter:
Insoesent

oBB-6eseIlsch.
lleue Länder

13 Prlvate ljnternehfien1{ Koirunale u.ä. Untemetmpn .

15 Insgesait

16 PrivatE Unternehmen17 r€ 3)18 Konrunale u.ä. Unternehrnen .l9 Regionalverkehrsgesellsch. .

20 Insoesait21 darunter: GBB-GEseIlsch.

Prlvatg Untemehmen
r\E 3) ..
XoilnunalE u.ä. UnternEhnen .
RegionalvErkEhrsgesBllsch. .

Insoesalt ..,
derunter: GBB+esellsch. ...

28 Prlvate Unterneh[En29 lonrrunale u.ä. lJntErneilEn .

30 Insgesant ...

PrivatB unternchmsn
r{E 3)*,

311

35 Insoesait ...35 darunter: GB8-Gesellsch. ...

Private Unternehmen
rlE 3) .......
l(omrunale u.ä, UntErnelmrEn .
Regionalvsrkehrsgesellsch. .

Insoesamt .,,
darunter! GBB-GeseIlsch. ...

Prlvate Unternehnen
Koinunale u.ä. UnternehEn .

InsgEsüit ...

5.9
426,1

432.0

128.0
42.5

1 574.0
L77.5

1 921.9
135,8

402.3 13.7 1.57
3 757,7 249.6 1.6
4 160.0 263.3 r.6

165.0 r.44

0.06

Linien
Deutsch

0.08
0.12
0.13
0.111

11{1.6
23.4

479.1
1411. g

1 982.4
392.5I 327.9

2170.7
13 873.6
16115.4

4S.S 1.97
L 22A.8 2.#309.5 2,L4

762.4
110.5

t 7ß.2 2,29239.4 2.t?

224.L

Frilheres

0.09
0,t2
0. l5
0.111

22
23
24ß
ß
27

291,
744.

109
23.8

575.1
I 10.5

5.3
181.9

L47.2

23§).1

157
lts

009
309

524
239

7.3
216. g

III
5

I
4

2I
1
1
3
2

2
2

44
97
40
14

65
17

:t6
19

20

Neue Länder

0.04
0.07
0.07

3.4
18.6

31
32

37
38
39
40

4t
42

113
44

45

3.0
22,8

3.0
4.2

4.5
269.4

2,4

235.7

576I
116
13

645
7

2.4L
2.82
2,04
3. l0
2.39
3.02

3.23
3. l0

1ß0.0 3 267.3

7 432.1
109.8
801 .9
195.4

I 539.2
115.3

146.9
195.4

7 6,q6.5
115.3

19
0
3I

25
0

19
0
1
1

2?
0

I
5
7
1

1I

5
5I
1

tI

0.2
1.8
2.0

FrühErBs

7 1911.5 570,0 2.42 0.08109.8 8.5 2.82 0.08

237.6
655.1

6.4
32.4

1,91
1.Tt

0.03
0.05

Ge lEgenheits
Deutsch

0.08
0.08
0.06
0.07

0.08
0.06

0.09
0.07

13.6
13.94.5

247,4
2.4

605.9
7.4

2.45
3.02

0.08
0.06

Itleue Länder

2r.9 39.2 1.78t

.) Statistlsch erfaßtsr TEil dEs öffentlichEn Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4.
1) (hng Hagen- bzH. PersonenkilometEr in Freigestellten SchüIerverkehr.
2) Elnschließlich veränderungen des Berichtskrsises.
3 ) Nichthrnd6eigene Eissnb.hnen.
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personsnv€rkehr r)
und Untsrnalmansf orilsn

l. - 2. ViErtEljahr l99l

Psrsonen-kllomter
I v".an-I derungI geg€n

lvorjEhr 
2)

ins-
geriart

MilI. Dfi

Vsrän-
derung
geg.n

vorjlhr 2)

Elnnahn€n
Hrgsn-

kilo,mtcr
Verän-
dsnmg BefördErte

Personcn

Verärt'
d€rung

2t
gcgen

VorJ ahr
gegen

VorJEhr 2) n*.n- Jl personen-
kiloiEt€r 1)

Lfdtl!.

11111. Mll l. r{ill. I r 0t{ t

297.t
1 923.8

2ß.2
BundesgEbiet

550.6
52,5

59S.7
291.1

278.7
88,5

2 342,0
362.8

3 072.0
276.7

12.3
940.7

953.0

260.2
87.8

276.7
351. 1

985.7
275.4

insg€sait
land

576.3
52.5

9!18.0

1 509.9
225.2

228.4
118.5

966.2

1 150.7
22L.8

4.8
25.4

107.8
2 544.8

644.0

l:
7
8o

10

lzzl2s
l24lzs

lzs

3

4

2,01
2.05

1 159.0nr
88

282
362

025
276

7
8I
0

3I

317,3
s16.7

2 037,A
824.5

4.

-0.2
4.0
5.9

x

4,7
x

2ß.
87.

338.
361.

035.
275.

s
I

0

0
5
7
8

0
7

74 7ß.7
957.5

20 5ß.2
4 638.5

40
3

8St0. 0
1180.1

1,{ 050.2
957.5P 7A0,5

4 6!8.5
32 4n.8
3 ,980. I

5S,8.5
7 764.7

8 463.1

3 611.3 -2813.0 3t2 577,3 6{ 353.6

21 355.1
3 308.3

341.6
6 815.8

7 157.3

171.8

10 438.9
1 44.6

2.55
2.L7

41155.5
1191.9

2.32
2.78

2.03
2.05

2 3. rl3
2,7t
2.61
2,78

0.08
0.11
0.72
0. l4
0.11
0.111

0.09
0,72
0.16
0.111

0.14
0.15

3 952.S
813.0

13 SE.0
1l:!53.6

n 572.5
3 308.3

3

3

-0,
4,
5.

4,

8
5
2I
5

8
0
7
2

I
4

6
3
0
x

1
x

1
2
1

5
0I
x

6
x

2.6
3.4
8.5

8.5
5.5

1:t5
107
056
644

9,114
491

11
t2

13
111

15

16
17
18
19

20
27

0.08
0.11
0.16
0.14
0.72
0.14

03
08

08

45
99
57

3.6
x

5.6
x

5,4
5.7
3.7

x

4.7
x

28
29

30

31
32
33
34

35
36

37
38
3S
40

41
42

43
44

45

04
06

06

08
08
09
07

08
06

02
05

04

I
X

4.4 3
x

3
5
7
x

7
X

911.2 1.23

und Berlin-0st
15.6

:t98.3

413.9

verkehr
land

23.4
1187.8

1.4N}
t.22

2. 15

2.30
2.17

1.1t5tm
3.11!'
2.15

2.67
2,t7

0
0

0.08
0. 12
0. 13
0.14
0.12
0.15

332,2
96.7

2 479,9
8211.5

3 533.3
ß1.2

1
1
2290.8

I 534.0
221.8

Bundesgebiet

2r7.6
rß.5

593.8
290,8

-1
2I

0I
6
x

4
X

2

1. 3 3 076.3q81.2

und Berlin-ost

383.3

vErkehr
land

35S.1
3.4

und Berlin-tbt

795
t44
t52
284

377

10

t2

10. I
372.4

347
4

31
5

389
3

30.
0,
3.
l.

35.
I

0.3
2.8

3.6
-4.8
-3.8

x

3.2
X

72,7
937.9

950.0

14.
442,

s57.

426,
ll.
64.

1.37
1. 19

1. 19

2.38
2,77
2.04
3.13
2.37
3.72

2.39
2.77
3.24
3.13

2.42
3.72

76
77

77

0

0

30.8
0,7
6,0
1,7

39.3
1.3

4.3
3.0

-1,7
x

3.9
x

19.5

922,2
10.5

818.4
11.0
19. I
19.5

868.0
10.6

0.08
0.08
0.06
0.07

0. 07
0.05

0
0

9.7
3.8

'2.ö

0I

Bundesgebiet

o
7
2
7

2
3

343.0
4.0
5.9
6,2

-2
-0

2

-2

203.3
284.9

Lt 07L.7
171.8

356.9
9118.9

8.4
45.8

0,
0.

0
9.1

0
0

u30.6 3.1 1 305.8
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3 Str!ßon

nach Hluptver(ehrs

2. Viertelj6hr 1991

Lfd
Nr.

Land

Auskuhftspfl ichtige
Unternehnen Einn6lünen

dar. mit
VErkehrs-

leistungen

HagEn-
kilometer

BEfördErtE
Pgrsonen

Personen-
kilo,ngter He"n- Jl 

Personen-
kilornster 1 )

ins-
gesalnt

r,,ril t. Dr.r

2
3
4
5
b
7II

l0
11
72
13
1{
15
16
t7

18

19

20

27
22ß
24
25
2A
27
28
29
30
3l
32
33
311
35
!E

37

!18

1 Deutschllnd .....
B6den+l0rttenü.rC ..........

ErgltEn
HeohJrg
Hessen
ItecklEnhJrgFvorpoilmrn .,.. .
Niedersachsen
lbrdrhein-Iestfalen ........
Rheinlar'd-Pfalz ......,..,..

Schlesrig-tlolstein .........
ThUringen

nachrlchtl
FrilherEs

,ich3
Eundesgebis

NeuE Länder und Berlin-(bt

Deutschland

Baden-tlürttEmberg ..........
Bayern ..
BErlin ..
Brandenburg
BreiEn .
Hal!üJrg
tlessEn .
Mecklenburg-vorponnern ..,..
NledErsachsen
tlordrhein-t{estfalen .....,..
Rheinland-Pfalz .......
Saarlard

nachrichtlich:
FrüherEs Bundesgebiet

Neue Lärder und Berlin-ost

Brandenburg
Brenen ..,.

Baltrfl
Berlin

247

327
598
2tn

7
15

171
6

216
4ß
167
60
38
37
88
28

22ß
327
5gst
2lß

7
15

177
6

2764€
167
60
38
37
88
2A

2

2s5
227

58
29
87

111
44

728
418

55
18

150
67
43
59

168.
69.
29.L
33.
70,
23.
93.

204,
42.
14.
ö2.
37.
33.4
29.4

1 031.7

108.6

422.6

209,2

762.4

71 .8
101.8
68.5
25.9
7,7

?4,8
{8,0
20. s
54,0

152. 0
?9.7
10.2
56.5
32.9
20.7
25. s

575, 1

L81,2

247,4

21.9

1 947.0

190.7

2
7
3I
7
5
8
bI
4
2
7
1

2
3

8I
5
2
1
6
7
3
5
0II
4

39.ß.
103.
187.
33.

195,
547,
90.
32,
92.
41,
78.
47.

653.2
792.7
629.2
335.9
493.9
087.4
472.4
924.5
364.8
373,2
889.8
743.2
579.?

748.

218.
256.
137.
33.
22.
91.

141.
28,

131.
409.
60.
22,
79,
33.
49.
34.

5I
2
0
7
1
8
I
7
8
0
5
6
s
4

2 516.3 310.8
4 q75.7 427.2
L ?4t.2 149.3

22 412.8 2 393.3 2.32

Straßenpersonen

0. 11

o.t2

0.t2
0,06

LlniEn
0.13

0. 14

0. 07

GElEgenhEits

0.08

0, 08

0.04

2.88
2.50
2.74
1.:B
2.St
3.12
2.66
L,422,tt
2.68
z. ]t
2,27
1, q7
1. 102.§
1.38

0.09
0.09
0.06
0.14
0.16
0.14
0. 07
0.09
0.16
0,10
0.09
0.07
0.06
0. 10
0. 07

0. 16
0.14

08
07IE
20
17
07
13
15
13
13
07
06
16
08

29

05
52
06
27
90
77
94
36
05
5g
08
18
40
01
38
36

2 109

139

2Lß
139

1 514.9

432,0

1 921.9

187.2

28. S

78 252,8

4 150.0

13 873.6

1 349.8

10 606.3

3 267.3

I 539.2

1 266,5
2 676,2

85. 0
777.7

47.8
166. 0
s05. 5
111 .8

1 085.5
705.4
449.0
1S0.3
311 .5
153,9
469. S
127.7

7 646.5

892.7

2 130.0

263.3

I 524.L

224.1

645.1

91 .8

605.9

39,2

2.59

1.26

2.65

1.20

2.39

2.49

250.3 1227.5 1
57.8

5
2
1I
1
4
1I
1
5I
8I
3
5

1

79S.
656.
476.
t44.
1153.
830,
382.
001,
767,
475,
774,
061.
525,
313.
4s1.

1
2

z
o
?
2
0
4
4
I

4
3
1
5
2
2
2
3
8

0
2
2
2
0
a
3
3
7
1
7
z
0
s
3

2

3
2
2
1
2
3
2
1
2
?
2
2
1
1
2
I

07
06
74
03
09
07
09
05
06
20
07
06
04
05
06
05

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
ö
0
0
0

Sachsen

87.3
108.9
44.5

725,3
413.9
54.2
17.6

150,0
67,2Sechsen-Anhalt

Schlesviig-Hols'
ThÜring€n .... u.5

59.0

1 491.9

430.0

23,7

2,0

39 Deutschland q

8
1
4
6
5
3
6
s
3
5
0
7
s
4
7
2

263.

36.
67.
3.
3.
1.
4.

22.

29,
52.
13.
s,
4,

72,
4,

25 1

5
2
s
4
1
5
1
3I
8
6
4
6
4
5
3

40
,lt1
42
43
44
115
116
47
118
49
50
51
52
53
54
55

3
5
0
0
0
0
2
0
2
4
1
0
0
0
1
0

165.
12,
6.
4.

72.
46.
5.

55.
138.
30.
10,
13.
8.

29.
5.

2.88
2,78
2,07
1.84
2,23

2,ß
3.54
1,71

2,64
2.33
2.27
2.06
1.82
2.
1.

32
49

2.45

1.79

l,lordrhE in-fles tf a len
Rheinland-Pfalz ...
Sa6rland

nachrichtlich:56 Früheres BundesgEbiet .....
57 Neue Länder und Bsrlin-ost

t) Statistisch erfaßter Teil des öffentllchen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4.
1) ohne Hagen- bzv{. Persongnkiloneter im Frergestellten SchLilerverkehr.
2 ) EinschließIich VerändErungsn des Berichtskreises.

_18_

ins- |
gesarnt I

_____t
Mirl. oill

sach§en
Sachsen-Anhelt
SchlgsHig-Holstein .........
Thüringen



Vierteljahr lg![

Verän-
derung

4.4

3.3

5.0

*s"n- Jl personen-
kilornetEr 1 )

7.-2

psrsoncnvertghr . )

orten und Ländern

k

|tilt.

verkehr insgesart

I 509.9

413.9

EinnahrEnVErän-
dsrung
gegsn

vorjahr 2

Vcrän-
derung
g€g3n

vorJrhr 2
V€rän-
d€rung
g.g3n

vorjahr 2)

P€rsonen-
kiIoln€ter

Beförüert€
Personen

.fagen-r.lointer
Lfc,
t'lr.lns-

gesart

Milt. otr

gegEn
vorj ahr 2

MilI.

3 072,0

953.0

I r{i I l.

32 426.8

I 183.1

r45.3
660.8
016.0

355.1

157.3

I I I0{.,

0. l1
0. 13
0.10
0.0s
0.06
0.15
0.17
0.15
0.07
0. l0
0.16
0.10
0,10
0.06
0.06
0. ll
0.07

2,32

2.91
2.43
2.19
1 .37
2.9r
3. 16
2.79
1 .lt1
2.72
2.72
2.to
2,t3
1.35
t. 13
2.39
1.:ts)

2.61

1.23

455.5

578. I7ß.2
303.3
77.2
51 .9

207,2
352. I
67,2

3511.9
022.0
166.1
58.8

170.0
83.2

141.0
80.4

4

7
4

i
7
0

i
0
3
0

,3

:
ä
5
0

0.
10.

-,
5.

0.
5.
0.1
1.,

4t. I

1.0
6.4

:
2.3

-0.0
4.4
3.ä
9.4

-7.2

40 8§t0.0

4 500.1
7 593.63 474.0
7 232.5

356.8I 176.9
2 389.5

944.8
3 528.6
6 591.5
1 588.9

609. I2 92S.9I 373.3
1 317.8
1 188.5

2.5
6.3

2.4
0.8
2,4
3.6
7,3

-3,7
-1 .3

512.5

772,3
535.0
341.5
9S3.3
295.1
9,{4. 1
674.0
795.3
9!t5.8
s32,4
944.4
353,7
411.4

12 377.5

1 A27.8
3 957.6

r32,5
239.2
61. 7

232.A
715,6
149.5

1 530.9I 059.1
642.6
255.5
518.5
226.9
657.0
170.5

4 025,0

3S2.4
517.5
458.9
120.3
59.0

180.8
227.5
96.5

?57,0
8ß,2
172.8
:,8.8

343.0
1,46.5
92.8

137.0

985.7

386.8
509. I
45A.2
119.7
s8.9

180. 0
223,9

s18.1
252,7
838,8
110.2
36.2

342,1
1115.9
90.7

136, 4

39.3

5,5
8,4
0,7
0.5
0.2
0,8
3.5
0.5
4.3
7.5
2.8
0.6
0.9
0.6
2,1
0.6

1 923.8

198.5
308.3
138.8
56.2
17.9
53.6

126.3
47.5

167. 1
376. t
79.2
27,6

126.3
73.8
s8.9
57.9

534.0

14{.9
207.9
133.0
s1. 4
15.9
57.5
911.6
,{:}.5

125. §t
300.1
50.0
21.3

117,0
67.6
41.2
52.2

100,4
5.7
4.8
1.9
6.1

37.7
4.0

47.2
75.0
79,2
6.3

I
2
3
,|
5
ö
7II

10
11
72
13llt
t5
16
77

18

19

20

2t
22n
24äß
27
28
29
30
3l
32
!E
34
35
:E

37

&l

39

40
4l
42
,(l(1

ut
,45
116
47
118
,{s)

50
51
52
53
54
55

55

57

{.8,0.:

3.ö
3.9

10.11

5.4
0.9
3.2
2.7.

4.i

4.;,o.l

3.t
7,0

11.6

6.i
0.1
2.7
1.S

3.Ö

4.7

4.7

4.6

-0.
7.

0.
0.
4,

-0.2
0.9

-t E

-5.1

r.7.

1.8
53 94{.3

5t1.2
0.12

0.06
vErkehr

3
0,72

0. 16
0.14
0.08
0.07
0.16
0. l9
0.17
0.07
0.13
0. 15
0.13
0.13
0.06
0.06
0.15
0.07

0.07

0.07
0.06
0.23
0.011
0.09
0.08
0.09
0.05
0.06
0.19
0.07
0.06
0.03
0.05
0.06
0.05

533.3 230
4418.0 3.OSl513.9 2.41273.4 2.0668.7 1.33§.2 2.90183.7 3.2O

3.02
7,37
2,70
2.75
2.03
2,70
1.30
1. 072.ß
1.37

2.37

2.43
2.33
5.20
1.79
2.94
2.A5
2,09
1.89
2.19
2.58
2,30
2.26
104
1.79
2.26
1.5S

2,42
1.77

285.8
59.8

264.8
826.0
121.S

411.6
152,2
72,3

100. I
77.4

322.2

130,0
zj1.2
29.9
8.6
5.7

17.5
66.3
7.A

so.2
195.0
44,2
14.3
17.8
10.9
40.1
9.0

32A

2
3
3

1

I
5

2.5
6.4

2.4
0.s
2.8
3.6
7.4

-3,7
-1 .3

4.Ö

4,7

-3.9
-7.9
-6.1
1.ä
0.4

-3.5
-4.9

-al

-2.7

-0,8
5.5

f.i
1.5
3,7
o.ä
1.0

-2,2€.8

o.t

1.{

0,9
t.2

-4.
-8.
4.9

-1.
0.
0.

4.

-2, I

q.7

2I

2.67
1. 19

0.14

0.06

I

27

7

3 035.8

950.0

36,2
3.1

1 150.7

383.3

verkehr

389.8

53.5

3s9.1
30.6

3 076.3

457.0

868.0

54.2

2.5
2.4 5.4t

24.5

4.8
-20.4

5.5

0
t4

-77,
-16.

5,

4

:
ä
s
4

4
0

2
5I
4

3.
4,
6.
5.

4.

-2.ä
-9.0
2.6
5.9

2
4
8

l
ö

s.2
6,1

77.7
5.7

3.2
37t 077,7

1 305.8
9.10,08

0.04
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{l StraBen

nrch untsmshBns

2. Vlerteljahr 1991

Lfd.
Irlr.

L!nd

AuskuhftsPfl icht
Unternehnen

igs Einnrhrn

lns-
gesent

dar. nlt
Vcrkehrs-

Ielstungen

l.Egen-
kiloneter

Be!ördertE
Pgrsonen

Personen-
kllonetsr ins- Igssart I

--___._tHill. DHI

*"n- Jl 
Personen-'kilomötsr 1)

0r.rr.rit l.

:153.7 g 4111.5

1 515.5
3 125.6

96.0
65.6
42.0

153.7
775,3

5.5
1 161.6

8St6.0

Private

0. 16

0.07

0.08
0.08
0.06
0. 13
0.02
0.08
0.07
0.0s
0.011
0.06
0.17
0.06
0.06
0.01
0.05
0. 07
0.08

528.8
22t,8
195.9
75.9

495,7
59.3

147.8

38.7
37.6

0.11
0.2
0.1
0.5

12.5
0.0

77,3
15.3
8.4
1.6
0.6
1.11
9,6
3.8

37.6
23,2
92.1
86.6
33.4

502.q

12S.8

525,1
854.9
645.2
587.5
150.7
475.5
350.8
{188.3

Bsl.ö
1115.6
86.8

177.3
613.9

sle. ä

0.13
0.20
0.18
0.08
0.06
0.15
0.19
0.25
0.07
o. li
0.17
0.72
0.08
0.06
o.0i

245

17
23

2
23

3
2

t?
5

3ä
72

4ß
?5

2a

245

L7
23

2
23

3
2

77
5

3ä
12

4
25
25

2i

142

103

2.LO

2,392,6
3.:15
1.95
2,64
2.8L
1. S'6
1.61
1.86
2,20
1 .73
1.96
1.73
1.49
2.L0
1,47

7,{1.5

126.0
200.2

L2,5
1.5
3.5

11 .3
70.0
0,2

72.8
149.2

55. b
13,2
?.7
4,2

35.s
5.0

13. 1
,:a

5.b
6,1

26.5

':'

2.39
1.73

:
1.50
7.72
2.74

':o
2.06

2,07
1,31
?,94
3.16
4.22
1,42

a. sä
3.44
2.64
1. {5
L,07

r. si

3.7
0.8
1.3
4.0

35.7
0.1

33.1
67,7
19.5
6.7
1.6
2.8

936

300
s68

19
6
4

13
145

1
t77
400
742
55
13
12
77

1l

5

at

5
11
10

at

4L

5

-,
5

11
10

a=

4l

Brefien
Haiicurg

20
2L
22ß
24ß
26
27n
29
30

1I St37

300
569

19
ö
4

13
1115

1
t77
400
L42
55
13
t2
77

4

1 eol
35

Sachsgn ...,..
srchsen-Anhalt
SchIesHig-Ho1s'
Thüringen ....

2
3
4
5
5
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
17

I D€utschland

HairbJrg

inland-Pfalz . '.SEsr]and ..

s2.8
97.5

15,9
3.4tein

0.08

0.03

Nichtbundese igen€

lontxJnale u. ä

]r
.08
.11
':oS

0. 13
0. 07

0.11

1 900

5b

345.0

8.7

141.S

5,9

7 577,7

110. 4

I 151.5

426.1

I 012.1
q02,3

33.7
72.6

236.2
18.5

6 372.2

3 757.7

727.8

13. 7

55.4

315.1
25,1
10.5
83.7
37.0

ee. i

1 023.5

249.6

2.tr
1.57

102. 5
8:1

7.9t:,

2.4
3,9

25.7aa

.
43.0

181. 4
227.5
58.0
2A,9
87.2
42.7
44,8

su.ä
27.9
17.5

150.0
66.2

ss. ä

E

:3
5
0

3I
2
0

nachrichtlich:18 FrühEres BundesgebiEt . '..
19 NEuE Länder und Berlin-(bt

Baden-t{tirttEilberg
Bayerfi ..
Eerlin-tlest .....

Hessen ,
NiEdersachsentbrdrhein-!'lestfalen'...'...
Rheinland-Pfalz ........'...
Srarland
Schlesxig-Holstein .........

31 Früheres Bundesgebist . ..

32 Deutschlard .

Baden-l{i.irt
Ba)€rn ... tEnberg ......
Beilin .,..
Brandenburg
Brgmen ....
Harrburg

Niedersacßen
lbrdrhBin-{.J€stfalEn .. . .. .. .
Rheinland-Pfalz , . , . . . . . , , ' .
Saarland

0
0
0

?.
3.

tz.
1.

.) statistisch erfaßter TEil des öffentlichen straßenpersonenverkehrs'
i i ilil-i;Af uzr,r.' Färsonenrilometer im Freigestellten SchÜIerverkehr
ä i EinJcniiäßtich veränderungEn des BErichtskrsises'

10

26

501.8

23.0
42,5
66.2
2A.7
7,9

29.1
20.5
23.6
ss. ä
7.3
{.0

61 .3
34.5

I

2,54
4,52
3.60

3.40
t,25

1 273.1

103.9
153.2
136.8

t....

ea
34
35
36
37
38
3g
40
4l
42
43
44
115(ß
47
,{8

742

103

26.4

301. 4

200.5

Schlesr{ig-HoIstsin

nachrichtl ich:(Nl Frilheres Bundesgeblet .....
50 l,leue LändEr und Berlin-ost

Th0ringEa

siehE Erläuterungen Nr. Z, S. 4.
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1



parsomrusr*ehr .)
forvnn und Ländern

Heeft-
l(llomt3r Per:sonin

vierteuahr l$ll
veräft-
dcrung
gsgsn

vorjahr 2

t, -2.
Verän-
&rung
gcgsn

vorjahr 2)

Verän-
derung

EinnatnBn
Befötü€rte Personen-

klIoiEter ,r"s"n- Jl psr:sonsn-
kllc»xrtcr l)

verän-
dorung Llcl.

Its.2 ins-
gesant

2)Miu. I It{rrl. I r Hitl. Dittt{ill.

I
2
3
4
5
6
7II

10
1l
72
l3
t4
15
l6
77

18

19

202l
22
23
24ß6
27n
29
30

3t

32

:€
34
lts
:t5
37
!E
:xt
{0
41
a,tß
44ß
{6
47tß

lNt

50

5.3
,o:a

-1.!r
3.85.{
':'
5.5

7.3
8.7

a.ä
6.5
7.5

-r. i8.{
,.?,

3

OH t

8.S

t.a
19. r

s.i
-17.8

8.3
s.ä
5.1
3.9
3.1

2.t

0.08

0.09
0.06
0.20
0.03
0.0§,
0.@
0.09
0.02
0.06
0.15
0.06
0.05
0.01
0.06
0.07
0.0§,

2.07

2,37
1.88
5.05
2.00
2.65
2.94
1.95
l. se
t.782.6
1.61
1.88
1.50l.!B
2.03
1.1t8

0.13o:*

0. l1
0.0§t
0.11
o,'o

0.11

2.33

'i*
1.59
7,70
2.19

',o
2.t5

189.11
13:s

51. 7
124.4
479.0
s-:1

957.5

0.72
0.20
0. 18
0.08
0.07
0.16
0.190.8
0.07

o. ri
0. 17
0. 12
0.06
0.06

o. oi

2.55

4.58
3.66
2.08
1.36
2.S'
3.19
4.26
l. 4l
e. sä
3.55
2.@
1 .34

0.{
7.5

-4.4
-9.8

1l.E

-1 ,5
-1. 1l
-0.7
-20

2.8

-0.6
1.9

159.0

20.5.4
307.4
30.5
2,5
4.6

17.3ttz.7
0.3

110.0
22t.4
52.2
19.8
3.5
6.9

5{.3
10.0

1

,g

2

4

1.
10.

7ß.7
382.5
916.0
150.0
98.9
54.2

221,9
?5,0,7
78.2

74ßt.0
1160.5
805.5
3211.5
347.3
720.7
741.2
115.3

14

2{

s.ö
-6.0€.4
o.ä
1.2

-8.7
-9.5

l,)

-0.5

1.7
r:o

-4.7
2,0
5.9

':'
{.0

29r.0
Tt,2
74.8
0.6
0.1t
0.2
0.9

24,4
0.1ß.24.2

78.2
3.1
0.9
2.8

18.9
8.2

Untcrnehien

576.3

86.6
163.3

6.0

Untemehnen

-l o
-17.tr

4
0

-2,2
-7.5
0,8
0.6

3.3

2,6

I
1
1

1.3
1.8
5.S

57.7
0.2

61.8
107.8
32,4
10.6
2.4
5.0ß.7
6.8

560.5

15.6

10.7
o:6

4.3
o.5

24.8
,_o

52

278,7

72,3

16.5ti'
4.9
7.6

s2.7,:a

88.5

1.8
0.08

0.03

1 135.7

ß.4
2.03

1. 4St

1{ 050,2

698.5

Eisenbahnen

24,9
1:1

6.8
11. 0
53.9,:a

107.8

-1. St

'-n

-3.9
4.2
3.6

'i'
3.4

1.
4,

3

-3. I
n__,

-3.5
1.5
6.7-r ,

2.3

-1I

2.2
1.3

-7.0

sEl8. o

115.9
84.7

732.7
54.9
16.1
57,7
41. 0
47,3

res.ä
14.5
4.2

123.8
68.8
sr. i

23,2.7

2n.t
371.7
1158.3
119.9
s8.9

17S. St

169. I
96.5

ssr. ö
56.7
24.0

342.7rß,7
rze. ä

20 545.2

1 060.7
17:t5.6
3 323.9
1 l:t!t.6

302.6
955.0
7L7.4
928.6

s zas.i
294.5
180.1

2 582.6
7 ß2.6

2 544,8

210.2
309.2
272,8
74.7
47.3

183, I
174.6
66.9

szs.ö
51.4
22.2

165.3
76.4

zo. ä

I
5

,7
b

4I
8

I
1

0
7
4

4.
5.

2.
0.
2,

9.9
-3.6
0.6

z,ä
0.1
1.0

14.
-1.
2.

I
4
7

2 056.9

4ßt7.8

l. 11

r. gä

3.113

1.22
0.16
0.06

I 071.2

12 780.5

7 764.7

5.92 342.0

940.7

1.6599.7

398.3
5.5

-21 -
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4 Str!ßsn

nach untsmehnns

2. viErteljshr 1991

AuskuhftsPflichtigs
unternehnen ,rg""- Iilo"'eter 

I

EinnalilBn

Lfd. Land

Halb(]rg

en ..

Früheres BundEsgebiet ......

Deutschland

Baden-+'li.irttEnberg . . . . . . . . . .
Ba)€rn .
Berlin.
Brandenburg
Brsnen .
Hanburg
HessEn .
!f eck I enburg-VorPonnern

BEfördertE
Personendär. nit

VerkEhrs-
lsistungen

5

:'
4

nI
l

25

2 117

13!l

Personen-
kiloneter *"n- J? 

Personsn--kilomäter 1)
k

NT ins-
gesamt

HiIl.

2 393,3 2.32
2.86
2.50

oii

RegionalvEtt€hrs

2.47 0.1{
2,37 0.14

2.27

1.eö
?,12
2.17

o]s

2.76 0. 14

Unternehmens

0.11

0. 12

Sachsen

b5

54
55
56
67
68
69
70
7L
72
73
74
75
76
77
78
7g

27,4
28.4

Rheinland-Pfalz ..
Saarland
Schles}{tg-Holstein

51
52
53
54
55
58
57
58
5Sl
60
61

62

:
72.2

30,0
L4.2
c.2

149. 4

168.8
69.9
29.5
9,2

33. 1
70.6
23.7
93.3

204.5
42,0
111.9
52. S
37. 4
31. 4
29.8

67
49

27

28,8
9.1

.7

:'
,.6r76:1

22r.0
s6:2

1 760.6

13

27,4,r_"

72.2

13.6
4.2

113.0

5

:n
4

7
1

26

82
83
84
85
86
a7
88
89
90
9l
92
g3

256

327
598

27
29

7
15

171
6

216
4ß
167

60
38
37
84
28

2

5

:'
4

i
8

1

%

257

327
599

21
29

7
15

171
5

216
448
167
60
38
37
84
2A

2 1 031.7

108.6

33.8*:,
13.4

ss. ä
18. 3
5.0

178.6

1 947.0

190.7
255.5
z?7.9
58.2
29. 0
87.7

111. 1
44.8

128.1
s78.7
55.8
18. 0

150.5
67.6
41 .8
59. 4

0.13
0.13
0.16

q73.2
*r_,

176. 1

ees. ö
231.6at.:

2 366.1

475.
741,"
653. l

192.
623.
33s.
493.
087.
47?.
924,
364.
373.
689.
752.
E'O

4
1

?2 412.8

2 616.3 0. 09
0.0s
0,06
0.14
0. 16
0. 111
0. 07
0.0s
0.15
0. 10
0.09
0.07
0.06
0.10
0.07

2.14
1.33
2.89
3.72
2.66
t,42
2.\L
2.68
2.16
2,21
1.47
1. 10
2.39
1.38

67.7
ar_,

27.6

so. ö
30, 1o!

323,3

310.8
427.2
149.3
39.2
26.7

103.3
187.8
33.7

196.6
547.8
90.5aao
92.4

1

2
3

7
z
2
7
2
sI
4
5I
2
8
4

,2
SachsEn-Anhalt . ..
SchIesHig-HoIstein

41
75
41

2
1
1

Thürrngen

nachrichtl
Früheres

ich:
Bundesgebiet a22.8

209,2

1 514.9

432.0

L8 252,8

4 160.0

2 130.0

263.3

0.72
0.06

Darunter: 688-

2.59
1.ß80

81

2 LlA
139tleue Länder und Berlin-Ost

Baden-flÜrttgmberg .

Früheres Bundesgebiet .

5

:n
4

:
7

26

33.8

":
473,2
351. S

17,6
s:o

136.6

siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4

2.47,:,

ti
77

2.27

0.14
0.14

0.16

2
2

0. 13
0.16

0zß.7 2,18 L4

-;) J;;;;""h erfaßter TeiI des öffentlichEn straßenoersonEnverkehrs,

i i E!ts"Hti8n;,3r.ü"l8lBslitäii;ii!äi"it"il:ig::::]:'" 
schürerverkehr

-22-

Baden-ttlrtteiÜerS ..........
Ba)arn .
Berl in-t{€st
Bremen .

lns- |
gesamt I

_-___l
mlt. url

8refien .
Hamburg
Hessen .
NiedersachsEn
f,loldrhein-t,lestfalen ........
RhEinland-Pfalz'...........
Saarland
Schlesv{ig-HolstEin ......'..

s



peFonenvarkshr ,)
fonrn ur.d Ländem

7. - 2, viert3uahr l9st1

Personen-
kiloneter n"s"n- Jl pcrsonen-

kllorl3ter l)

Elnn€lnBnVerän-
d.rurig
g€g€n

vorjlhr 2)

Verän-
deruru
gegsnvorjrhr 2

0.3
0.6

Hrgan-
l,Iomter Person€n V€rärt-

d.nfig
gegsn

vorJdtr 2)

Verän-
derung
gsgsn

Vorjahr 2

Beföttcrte

l,lilt.

k
Lfd.
its.ir§-

gesart

HllI. ott, I

tr,r1l1.

ges€llschrften

s5.3.'-.

forilEn zusam€n

I 509.9

413.9

Gesellschaften

r{1ltT I Dl.l T

5t
52
53
511
55
56
57
5e
59
60
6l
62

tr
6,4t
65
66
57
88
69
70
7t
72
73
74E
7E
7t
78
79

80

8l

0.5
1.{

o.i
0.{
1.0

o.t
0.1
0.3
0.3

82
83
84
85
86
87
88
8!l
90
91
92

93

0.16

0.13
0.16

1,11

0.1,r:o

27,5

s.ä

0.1,11
0.14

0.16
o. rä
0.13o.r:

0.14

:
2.49
2. l5
l. s5
1.9:l

2.77

137.5
130:s

57,9
rrz.i
58.9,t.:

6{11.0

0,11

0.13
0. l0
0.09
0.06
0. l5
0.17
0.15
0.07
0.10
0.16
0.10
0.10
0.06
0.06
0.11
0.07

2.49
2.79

-0.8,n_,

15,6

-r. ö
X

-0.5

X

0.
I

-0.)
-0.4
0.5

o.i
0.6
0.0
0.1

0.4

0.4

1
0

967.5
s28:{

365.8

ase.ä
1t52.8
104.11

4 638.5

-0.7
16.11

9.4
-ro. i

X
-3. I

x

70.6
,o_,

29. r
zs. i
37.3
9.7

:ts2.8

0890.40

4
7
3I
1
2

3
B
1

2
1
1I

-0.4
77:7

9.1

-r. t
x

-11.8

x

-0.0
0.7

o.ö
0.0
0.4

-0. ö
0.1

-0.1
-0.5

0,2

0.2

23-,3

so.ä
30.3
8.7.

2s7,7

923.8

r98.5
308.3
1:l8.8ü.2
17.9
63.6

126.3
47.5

167.1
378.1
79.2
27,8

126.3
73.8
55,2
57.9

x2.t

x

2.32
2.91
2.4?
2.19
1 .37

4,455.5

578.1
7ß.2
303.3
77.2sl.9

207.2
352. I
47,2

:84.9
7 022,0

166. I
s8.8

170.0
881.2

131r.5
80.11

600. I
5S'3.6
474.0
232.5
355.8
175. S
38St,6
91t4.8
526.6
591.5
586.9
609.1
929. g
373.3
?5,2.4
186.5

5
6

{l 025.0

392.4
517.5
458.9
120.3
59.0

180.8
227.5
96.5

ß7.0
8ß.2
112.8
36.8

344t.0
148.5
88.5

137.0

2. gl
3.16
2.79
l. ltl
2.12
2.72
2.t0
2.13
1.35
1. 13
2.43l.st

0.2
0.1
0.2

0.
0.

-0.
-0.

ä
7
4

l
5

0.4

0.612
32 4%.8
8 1163.1

0.53 0?2.0

953.0
03 944.3

511.2

137.6
,a_a

2.61

t.a 0.06

0.1{
0. l4t

-0.7,r_t 2.45,:*

2,49

2,18

0.1

^-"
27.s

:
x

2._l

x

57 I

-0.8

'1'
15.6

:
X

-0:s

X

st67
655

3 ,1180.1

:
ä
q

355.

4it3. i

104.

X

70.6*it
29.1

:
35.89:'

276,7

sla

x
-3.1

-0.4
23.9

9. 1

i
-4.8

5s.3tti'

23.3

:
29.1
8._'

225.2

1I
56.4
15.9

491 .9
x

0
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5 Allgsttciner Linienverkehr .)
5.1 Beförderte P8rsonsn nach FahrrusFeisarten

L. - 2. Vierteljahr 1!Xll
2. Vierteljahr 19Sll

davon veränderung gegcn Vorjahr 1
davon

und zhcr
Deutsch-

land fruhsre§
Deutsch-

Iand fr{ihErEs
Buftlcs-
gebiet

n€ue
Länder

und Berlln
-0st

876.6

1169.9

78.4

251.6

30.2
46.5

Deutsch-
landFahrausY€is!rten

anderen
l€isen

Zeitfahraus-

Sctü€rbah indcrtenaus-
l*isen .

Freifahrrr§l*ison

Bundes-
gsbiet

nEug
Länder

und BerI
frtihsres I
Bundes- |

ssbi€t 
I

ncuc
Länder

und Berlln-ßt-tlst
in

HlII.

AIlgqtEln8r Linl.rwerkchr
insg3sart

d6von !ul:
Elnzel- und l{chrlahrten-
ausralsSn

Zeitfahra6Y€isen für
schtiler. Studentcn und
andere Auszubildencle ..... "

1 807.3

554.0

4{,{.5

625.6

1:ß.ll
r§.8

11113.2

344.9

408.7

513.3

123.6

2?.7

394.1

209.1

35.9

tlz.3

15.8

2l.o

3 75?,2

1 175.3

s121.6

I 282,r

281.3

91.9

2 875.6

705. {l

843.2

1 030.5

251. I
45.5

5. r

-3.0

3.8

12.6

5.S

-0.3

5.2 Einnahmen nach FahrausHeissrtEn

L. - 2. ViertEljahr 19912. viertelJahr 1991

davon davon Veränderung gegsn vorJahr 1)

Fahraust*isartBn
Deutsch-

land früheres
BundEs-
gEbiEt

neue
Länder

und Berlin
-0st

uncl zxorDeutsch-
land früheres

Bundes-
gebiEt

neue
Länder

und Ber]-ßt

Deutsch-
land

in
früheres
BundEs-
gEbiet

nEue
Länder

und BErlin
-0st

a
Mi 11 . Df{

Einzel- und l'lehrfahrtsn-
ausHelsEn

Allgemeiner
insgesamt .

davon auf:

2eitfahrausl,{eisEn f Ür
SchtilEr, Studenten und
andere Auszubildends .

Linienverkehr

Zeitfahraus-

1 612.6

793.1

351.5

1158.1

1 4116.1

673.7

351.8

420.6

3 251.9

I 591.2

740.3

920.5

2 915.7

1 353.1

720,8

841.8

166.5

119.3

9.6

37.5

336.2

238.1

19.5

7A.7

4.6

7.?

6.2

9.Candergn
H€isen

.) statistisch erfaßtEr Teil 
'' EirSütErumen Nr. 2, s. 4.

tl Einsönr. vEränderungEn des

des Allgemeinen Linienverkehrs, sighE

BerlchtskrBises .
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5 Allgcmeiner LiniEnvsrk€hr.)
5.3 HegenkilorEtEr nach Vertehrsmittetn

2. ViErtBlJshr 19S[ 7. -2. vlErtstJahr lgs[
davon davon Veränderung

V€rkehrsnittel Deutsch-
land

662.7

91. 7

65.0

1.4
503.7

3S5. {
108.2

gsgen vorJrhr t)
f r{,lherEs

4S{.8

37,2

60.1

0.8
!t96.8

288.8

108.0

ngue
Länder

und Eerlin
-0st

54.5

5.9
0.6

106. S

106.7

0,2

Deutsch-
Iand

185.2

131 .5
2.8

1 010.7

794.4

215.3

frühercs
Bundes-
gsbiet

74.a

119.6

1.6
792. S

urd zrrarBundes-
gEbiet

neue
Länder

und Berl:
-0st

110.4

12.0

1.2
277.8

277.4

0.,11

Deutsch-
land lrtiheres I

Eundes- I
sebiot 

I

neuS
Ländsr

und Borlin-ßt
Allgenein€r Lini€nverkehr.:ffiffiiT: ..........

StraßenbahnEn
herkönnlicher Bcuart ......

Städtbahnen Z) .... ,

obussen

Kraftonnibussen ........,...
davon ilit:

eigenen Fahrz€ugen .......
angsnieteten FahrzEugsn,.

tlill. km

167.9 I 330.2 988.9 341.3 2,0

-2.8
{1.5

-0.3

577

215

0

I

2.7

4.9

.) St8tistisch erfaßter T(., Errauterungen Nr.2, s.'äl dtt allgei|einen Linienverkehrs, siehe
ä, Ei§:xii8ßii:i Isäf,T"ü:"g;i ffi.3säisgskreises.

6 Verkehrsleistung8n urd Einnahnen in Verkehrsverbündsn r)
2. Vierteljahr tggl

Verkehrsverbund - 2. vrertEljahr 1g9lBeförderte
Personen

PersonEn-
kilometer Einnahmsn Beförderte

PEt.sonen
Personen-
kilofieter Einnatnen

Hil I MitI. 0H Milt.
'?fl9üF::. Y::::::Y::::::. . .. .

'i30fii'rY::::::.:::::Y::. . . ..

'?ühft!"3:i53xli"5x3Ä":::::. . . .

'?ü[3!'läi*::1. lT:]:i:tg. . .,,
Frankfurter Verkehrs- undrartrverbund (FW) ..
Verkehrs unc, TarifvErbundstuttgart (WS) ..

"y!:xffiä lfitri.:r. :i:. ITtl:. .

109.8

233,4

84.6

51. I

126,8

85{.5

1 517,2

447,2

7 20s.4

140.0

237,9

109.6

lt,titl.0t1

232,7224,0

s72.3

171. 3

1 742.7

3 070,2

9{2.8

2 ß4.7

1t67.5

275.7

73.9

136.8

109.4

259.6

154.3

276,2

. ) Straßenpersonenverkehr
Eisübailtä;iaää;;:^üäirHlfiü! Eü"HI3!3:" einbezosener
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7 VErkehrslslstungsn im gEsantEn öflsntlichsn Pgrsonennahverkshr (öPlW) t)

2. Vlerteljshr 1991 1. - 2. Visrteuahr 19S11

vEränderung

vertehrsz€19
verkehrsart

B€fötderte
Persongn

I 921.9
:Pl.3

223.8

155.S
!16.5

2r.3
65.,0

!t6.7
20.0

PErsongn-kilomter

r.til t.

Bsförderte
Persongn

gegsnÜbsr
cleil

VorJ ehr

veränderung
gegsnüber

dern
VorJ ahr

PErsonEn-
kiloneter

13 873.6

s 508.9

0Eutschland

3 §85.7

6411.5

4{8.1

r.riIl

n 5L2.5

10 914.9

I 042,0

4
2

984.6
240.7

816.7

2 334.4

1 2s3.6
663.2

417.6
538.5

39 427.4

21 355.1

8 580.5

I 042.0

4 984.6
2 240.?

816.7
538.5

29 935.6

7 t57,3

2 334,4

1 253.6
bbs. z

1117.6

s 491.7

a

Elssnbrhnverkehr .......
dlvon:
vartehr der D€utschen
Bundssblhn (0,8) .,.

devon:-Üertenr in verksht'sverö0ndBn ..
Berufs- u. Schülcwarkehr .... 'iibrioer Vsrkehr der DB
bls-50 Kil Rels*lte

ver*ehr der Relchsbahn
davon:

s-B6hn-Vertehr
BenJfs- u. SchÜlerve*ehr .....
Üuiiäer vertehr der Rerct§b.hn
bis-50 Kn Rsiser,nlte

Nichthld6eigene Eisenbahnsn ..

Linisnverkehr dcr
Strrßenvcr*shrsnlttel ....

Insgesünt ..

Linienvsd(chr der
Straßenvertchrsnittel . . . . . . . . . .

Elssnbahnverkshr ...........
chvon!
verAEhr dBr D€utschen
Bundesbrhn (08).....

davon!-Verkehr in verkehrsvert[iriden ..
Berufs- u. Schiileflerkehr .... .
übrioEr verkehr der DB
bis-50 KJn ReisehEite

NichturndesElgenB Eisenb.hnen . .

Insgesait ...

Linlenvettchr der
StraßEnvErkchrsmi

Elsenbrhnverkehr
der Reichsbrhn ..

ttel ......

4 0ll1l.9

2 4t3.5 334.1
t t4?.2 72.4

424.2

I 138.1

639.3
340.6

218.2
265.9

19 382.5

10 606.3

4 310.8

4 0114.9

2 573.5t 147.2

424.?
265.9

14 917.1

3 267.3

4 1155.4

1.5

1.5
L.7

1,7

2.1
0.8
5.8
0.7

8.
32,

7I

41.6

131.5

16.3

4 630.2

Fri.ihsres BÜndesgebiet

3 035.8 4,7

513.0 3.2

3 51ß.8 4.0

l,leue Länder und BErlin-ost

950.0

131.5

73
41

16.7

I 081.5

73.2
41.6

16. 7
64.9

2 243,2

1 1lE t.9
255.9

223.4

165.9
36.8

21.3
32,1

L 747,8

1§t0.0

65.4

14.8

q,7

2.8

1.5
tE
1,7
1.7

16.3

2.4118.

334.
7?.

41.

1

1
4

6

0.8
5.8
0.7

14.864.9

2
6

3,5

davon:
S-Brhn-Vertehr
Berufs- u. Schiileflertehr .. .. .
ÜUiioer verkehr der Reichsbahn
bis-50 K,n RElss€ite

36.7
20.0

8.7

495.4

198.

639.
340.

218,

1

3
6

2

Insgssxtt .. .

.)
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge_ werden für den öffentlichensch ienen gebunden en Verkeh r- o"i b"rirJiä"' är,id="sua h n, Dert -schen Reichsbahn und aer 

_nictrtuunoeJJiääi"-"-,äJ"ru"hnen diewichtigsten zahten über Verkehrsteistungä;iiäfeiänrs"innahmenim personen- und Güterverk"t,, n".t,ääii"-"ää.'ää=ionrt sind dieE rgebn isse des G üterverkeh rs nach H" ;ä;;;k#;.ilä.ri"r,, n g"n, v"r_kehrsgebieten und -bezirken artgeschlüssji. -"'**,'
lm J a h res b e ric h t warden _,neben tiefer gegliederten Ergebnissen _Angaben über die Srruktur der Unt"rn"t i,"ü,-ä.äärt"no an Ver_kehfsmittorn und -einrichtungen sowio über B;h-n-ü;;bsunfäile mitf,ersonenschaden ausgewiesän. rernei tinoinäü1"ä10"" über den
i;äi:"r,"T:ti"::,rachdemeeschartig;n!-;,",iär?,ll.,"odenbe-

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs_ undverkehrsteistunsen (waoenkiror"t"i, -üiäriäil"F"r.on"n, 

per-sonenkilometer) sowie dia-umsatzsteuerpflichtijen-einn"t,men (ohneEinnahmen aus dem rr"i""sterri"n--sc-r,5tä;;kä;iä:rr Straßenver-kehrsunternehmen (ohne-lr
senl lm äeriiüi;;;;i;;i'"'nunternehmen mit weniser als 6 Bus-

lm Jahresbericht sind .entsprechende Nachweisungen für dasB-erichtsjahr enthatten; zusätztich *il;;iü;;;iJäärnehmen Vor-Jahresergebnisse über die umsatze einsctrriääräf i"r'Ei"nahmen ausdem Frei gesteflten Schütervert.t . r "Jää, ir.gLlüi"nrr rgen der

l*;fl,Hti'*Y+flf*ätä+tl*tffizeugbestände, personal) nachgewiesen. 
"--J-"' ye rs""r

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monailichen Nachweisungen erstrocken sich auf den Güter_verkehr auf Binnenwasserstraß;n, a." aüt'äiläl"ii"g in Binnen_
f1it91, aen, o.yrchsanssverkeh. ,o,"i" ää.iöä;ä;i];,' der Bundes_rander nach Hauptverkehrsbezietrungen.'
Der Jahresbericht enrhält wejtsrgeh€nde Nachweisungen desGüterverkehrs nach verkehrsb"_.tit*]Ärä";;#.;,#J", unterneh_men, deren verfüsbare schfr", e^"r.häftiäi"-;ä'iJ;:'ä.i." in der Bin_nenschiffahrt, der Besta nd an..ainnensJt iffän-alr'äu naesrepuutifDoutschtand sowie Schiffsunfäile darge:äii. " -"' ".

Reihe S: Seeschiffahrt

lflgr: ";,:'r::'" ",l,lo*iloT lchirrs- und Güterverkehr über see nach
rvo,a_osts"ye"ä,;',;"1ä#ln':"{i:[ffiir3:!"yfl Ld;,;,*lhalb des Bundesgebi€teFrassedere,;;-;;p-;üik'B1f;:i,ä:Xirl,,*::::lT";üt",ä.
Der Jahresbericht en_thält we_itergehende Nachweisungen sowiezusätzt ich d i e A uft ei tu n g oes C utirüeiie'nis- nä-"i' ir"rr"r, obezi rkenund Angaben über das äorOpersonai.-

Reihe G: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den personen-, Güter- und postvorkehr
glX":' H;:f":l,T',,i1*i i tt' n", 

" 
o- iä, o,-,;;; 

- 

n 
" ".n 

F r u s h ären.
gri"oe.t,";Jbäiil;Li,Jil',::iT.;i""J::ti",r,H"ü,",,"#:r"#i:3-
statistik (Unternehmen, B
u n o ü ue i ä ä n n äö;"'rr1', :|:I'SJ ;*:ffn"l'.",s u.i,'" ä, 

-u.." 
i.r

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht lca. 6o_Seit€n) enthält Angaben über Unfällenach Straßena rten, U nia I tarten u nd -typen, Xatänäl-,ta gen, Lä ndern,Großstädten sowie über y-el"s1,:c51, *il,ffi;iffiäitiste nach Artder Verkehrsteitnahme. Ferner lind U"i"iür.."t,"i-und Unfäile des
*:1" li:s,"1i,iff1:1,,:*?o?, *",0", Ji"'"i.i,äiiliän 

. 
r,aon",,",.s"o_

schnitte des vorjahres #t'r"#:::l.und die versleichbaren zeiiai-

3,1i:,ffi i:;:f'"lt#:ll'280seitenistwesentrichti€f ersesriedert

;yl,;i'T":rä§i::1",*1iä[":äiJ;' F*,;f,:["*ii,:(Fehlverhalten der Verkehn

3;;ul1qr+;ipi;srl"+$,grt:[*"li,iffi
Die Entwicklune des Unfaltgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeit_

f üiliä:,,,"rä:"I:fl 'J"tü*i:,ü:l,H jhft ;gä:läi,"",:g"ti
üi!!{iilß,'t*äx,s:ä,:;ill;*u:,trr*",iffiGurtantesequoten usw.) si rio im Ä"r,.ääräüih. ..

Reihe l: Gliteruerkehr der Verkehrszweige
lm Vierteljahresberich
portstatistikenr*;;,,ää'olrä."Jlilijii#i::ülrX.r.äf 

ilTl""l;:tang) versteichend daroestert. wanr"no iüi jiäVLIIänrrr,r"ise 
See_schiffahrt und Luftfahrt-nur wichtise EciJ;i";';#;;"" sind, werdendie drei Landverkehrstra"er eisenBan-i;'§;;ä"1;liälnnenschiffahrt

:::1:Ili:! im Versreich -na91g9*t!91. 
öiliäääilr,"j" w€rden nach'rurergruppen, verkehrsbezirken und Hauptväi[Jn-rsäezierrrngen dif_ferenziert. Ferner wird der Verkehr in'h"-f;;.rjlilön dargeste,t.

Der Jahresbericht ist Izusätzricht;,s"ri;il;ü:iö,*.j,,:!H.ffiylf,1",tJlr'+:1":H
zum Güterverkehr nach Ensctent-erstu-n!;dfi ;":irtl""il::,n"',", j'"f l"it1,H:n::llln*verkeh rss€bieten u nterei na ncr"r u nä ääi öiän-.]ti ürIl't r"it"nde ver-kehr nach Verkehrsbezirk.n 

.;m austaio ;iä';il;ä"" Raum ein.
fr'iü:ffi ,:l'.teineVerriechtung't"üär"';rä'o"räÄs"nsr,"rr"h,'

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszwsig€ mit Erläuterungen, Ausgabe 1 g79
Gütervezeichnis für die Verkeh rsstatistik, Ausgabe 1 969
Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe l9g0

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 

1 1

6200 WIESBADEN 1

W
Veröffentlichungen und prospekte sind durch den VertagMETZLER -POESCHEL, Verlagsauslietrrrng - 

l{ärna nn LeinsPostfach 11 52, 74Og Kusteidingen, 
"rnaitfi"t."
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